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Büro der 

Kreistagsvorsitzenden 

 

 

Ergebnisniederschrift 

 

über die Sitzung des Kreistags (KT/X-029/2020) 

des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 

am 14.12.2020, 13:04 Uhr bis 13:47 Uhr, 

Stadthalle Groß-Umstadt, Am Darmstädter Schloss 6, 64823 Groß-Umstadt 

 

- - - 

 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff 

Öffentlicher Teil 

 1. Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

 2. Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

 2.1. Kindertagesbetreuung – Versorgung und Prognose, Kita-Jahr 2020/21 

Vorlage: 3442-2020/DaDi 

 2.2. Feststellung Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 

Vorlage: 3456-2020/DaDi 

 2.3. Beteiligungsbericht 2019 

Vorlage: 3474-2020/DaDi 

 2.4. Wirtschaftspläne 2021 der Eigengesellschaften 

Vorlage: 3493-2020/DaDi 

 3. Berichte der Kreistagsausschüsse 

 4. Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

 5. Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2019 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 3382-2020/DaDi 

 6. 1. Nachtragswirtschaftsplan 2020 des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg 

Vorlage: 3459-2020/DaDi 

 7. Bestellung des Jahresabschlussprüfers für den Eigenbetrieb Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 3364-2020/DaDi 
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 8. Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 3377-2020/DaDi 

 9. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2020 des Da-Di-Werkes 

Vorlage: 3412-2020/DaDi 

 10. Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Da-Di-Werk 

Vorlage: 3443-2020/DaDi 

 10.1. Prioritätenliste des Da-Di-Werkes zum Schulbauprogramm inkl. Einrichtung mit der 

Investitionsplanung 2008-2025; Stand 14.10.2020 

Vorlage: 3444-2020/DaDi 

 11. Covid 19: Luftreinigungsgeräte für Schulen 

Vorlage: 3507-2020/DaDi 

 12. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 

Vorlage: 3491-2020/DaDi 

 12.1. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Reduzierung des Hebesatzes der 

Kreisumlage – Antrag CDU 

Vorlage: 3498-2020/DaDi 

 12.2. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Steuergeldabzocke bei Vermietungen 

verhindern – Antrag Die Linke 

Vorlage: 3500-2020/DaDi 

 12.3. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Gründung einer kreiseigenen 

Wohnungsbaugesellschaft im Landkreis Darmstadt – Antrag Die Linke 

Vorlage: 3501-2020/DaDi 

 12.4. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Förderung zusätzlicher Beratungsstellen 

durch den Landkreis Darmstadt Dieburg – Antrag Die Linke 

Vorlage: 3502-2020/DaDi 

 12.5. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Zehn Prozentiges Überschreiten von 

Mietobergrenzen der Kaltmieten in der Pandemie im Landkreis Darmstadt Dieburg – 

Antrag Die Linke 

Vorlage: 3503-2020/DaDi 

 12.6. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Einführung eines kreiseigenen 

Sozialtickets – Antrag Die Linke 

Vorlage: 3504-2020/DaDi 

 12.7. Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021 

Vorlage: 3529-2020/DaDi 

 12.8. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Kreisstraßen – Änderungsantrag CDU 

Vorlage: 3568-2020/DaDi 

 12.9. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – ÖPNV, Schülerbeförderung – 

Änderungsantrag CDU 

Vorlage: 3569-2020/DaDi 

 12.10. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Ankauf iPads – Änderungsantrag CDU 

Vorlage: 3570-2020/DaDi 

 12.11. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Übernahme Schutz- bzw. Lizenzgebühr 

für elektronische Schulbücher – Änderungsantrag CDU 

Vorlage: 3571-2020/DaDi 
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 12.12. Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021 

Vorlage: 3529-2020/DaDi/1 

 13. Änderung zur Betriebssatzung des Eigenbetriebs der Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg 

Vorlage: 3413-2020/DaDi 

 14. Neue Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 3471-2020/DaDi 

 14.1. Neue Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 3471-2020/DaDi/1 

 14.2. Neue Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg – Änderungsantrag CDU 

Vorlage: 3580-2020/DaDi 

 14.3. Neue Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg – Änderungsantrag SPD, Grüne, FDP 

Vorlage: 3582-2020/DaDi 

 15. Neufassung der ZAW Verbandssatzung 

Vorlage: 3497-2020/DaDi 

 16. Übertragung des Da-Di-Werkes - Betriebszweig Umweltmanagement - und seiner 

abfallwirtschaftlichen Aufgaben 

Vorlage: 3359-2020/DaDi 

 17. Neufassung Bewertungsmatrix zur Bewertung und Beschlussfassung eines 

hausärztlichen Medizinischen Versorgungszentrums 

Vorlage: 3418-2020/DaDi 

 18. On-Demand-Shuttle „DadiLiner“ 

Vorlage: 3462-2020/DaDi 

 19. Entscheidung über den Einspruch gegen die Feststellung eines Gremienmitgliedes 

für den Kreistag gemäß § 34 Abs. 4 Satz 2 KWG 

Vorlage: 3514-2020/DaDi 

 20. Luftreinigungsgeräte für Schulen – Antrag des Abg. Zwickler (FW-PP) 

Vorlage: 3481-2020/DaDi 

 21. Abzocke bei Vermietungen – Anfrage Die Linke 

Vorlage: 3499-2020/DaDi 

 22. Verteilung von Masken an den Schulen des Landkreises Darmstadt-Dieburg – 

Anfrage CDU 

Vorlage: 3508-2020/DaDi 

 23. Schutz- bzw. Lizenzgebühr digitale Schulbücher – Anfrage CDU 

Vorlage: 3510-2020/DaDi 
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 24. Resolution Umverteilung jetzt – Lasten der Corona-Krise gerecht verteilen und 

kommunale Aufgaben finanzieren – Antrag Die Linke 

Vorlage: 3505-2020/DaDi 

 25. Resolution Krankenhäuser vor Pleitewelle schützen – Antrag Die Linke 

Vorlage: 3506-2020/DaDi 

 26. Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung am Sitzplatz 

Vorlage: 3533-2020/DaDi 
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Anwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Axel Goldbach  

 Frau Margrit Herbst  

 Frau MdL Heike Hofmann  

 Frau Gül Karatas  

 Herr Hans-Dieter Karl ab TOP 18 (13:38 Uhr) 

 Frau Gudrun Kirchhöfer  

 Herr Bürgermeister Andreas Larem vor TOP 1 (13:07 Uhr) 

 Herr Hans-Joachim Larem  

 Herr Clemens Laub  

 Herr Alexander Ludwig  

 Herr Matti Merker  

 Frau Anke Paul  

 Herr Bürgermeister Joachim Ruppert  

 Herr Bürgermeister Werner Schuchmann  

 Herr Heinz Schwebel  

 Frau Karin Spalt  

 Frau Bürgermeisterin Christel Sprößler  

 Frau Gabriele Winter  

 Frau Kreistagsvorsitzende Dagmar Wucherpfennig  

 Fraktion der CDU 

 Herr Heiko Handschuh  

 Herr Bürgermeister Carsten Helfmann vor TOP 1 (13:06 Uhr) 

 Frau Heidrun Koch-Vollbracht  

 Herr Fraktionsvorsitzender Lutz Köhler ab TOP 8 (13:16 Uhr) 

 Herr MdL Manfred Pentz ab TOP 6 (13:14 Uhr) 

 Frau Corinna Philippe-Küppers  

 Herr Reinhard Rupprecht vor TOP 1 (13:08 Uhr) 

 Herr Maximilian Schimmel  

 Herr Sebastian Rouven Sehlbach  

 Herr Rainer Steuernagel  

 Herr Dr. Werner Thomas  

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 

 Herr Fraktionsvorsitzender Prof. Dr. Friedrich 

Battenberg 

 

 Frau Renate Battenberg  

 Herr Christian Grunwald vor TOP 1 (13:07 Uhr) 

 Frau Susanne Hoffmann-Maier  

 Frau Barbara Roos  

 Herr Rainer Schönenberg  

 Frau Fraktionsvorsitzende Marianne Streicher-Eickhoff  

 Herr Wolfgang Stühler  

 Herr Dr. Walter Sydow  

 Fraktion der AfD 

 Herr Eduard Neudert  

 Herr Fraktionsvorsitzender Prof. Ulf Seiler  
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Anwesende 

 Herr Sven-Carsten Thurisch  

 Frau Bärbel van Dijk  

 Fraktion der FDP 

 Herr Dr. Albrecht Achilles  

 Herr Prof. Dr. Ingo Jeromin  

 Herr Fraktionsvorsitzender Wilhelm Reuscher  

 Herr Horst Schultze  

 Fraktion von Die Linke 

 Herr Fraktionsvorsitzender Werner Bischoff  

 Frau Claudia Wedemeyer  

 Herr Simon Wedemeyer  

 Fraktion der FW-PP 

 Herr Fraktionsvorsitzender Karl-Heinz Prochaska  

 Herr Christoph Zwickler  

 Fraktion der Fraktion 21 

 Herr Uwe Bauer  

 Herr Otmar Borschel  

 Herr Fraktionsvorsitzender Hans Mohrmann  

 Kreisausschuss 

 Herr Erster Kreisbeigeordneter Robert Ahrnt  

 Herr Kreisbeigeordneter Friedrich Herrmann  

 Herr Kreisbeigeordneter Frank Klock  

 Frau Kreisbeigeordnete Rosemarie Lück  

 Frau Kreisbeigeordnete Dr. Margarete Sauer  

 Herr Landrat Klaus Peter Schellhaas  

 Verwaltung 

 Herr Roman Gebhardt  

 Herr Steffen Petry  

 Herr Matthias Röder  

 Frau Cornelia Schuster  

 Herr Christian Schwab  

 

 

Abwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Karl Hartmann entschuldigt 

 Herr MdL Bijan Kaffenberger entschuldigt 

 Frau Isabell-Joy Klingelhöfer entschuldigt 

 Herr Bürgermeister Joachim Knoke entschuldigt 

 Fraktion der CDU 

 Frau Ann-Katrin Brockmann entschuldigt 

 Herr Boris Freund entschuldigt 

 Frau Marita Keil entschuldigt 

 Frau MdB Dr. Astrid Mannes entschuldigt 

 Frau Anna Elena Resch  
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Abwesende 

 Herr Siegfried Sudra entschuldigt 

 Herr Peter Waldmann entschuldigt 

 Frau Brigitte Zachertz entschuldigt 

 Fraktion der AfD 

 Frau Marianna Giordano-Neumann entschuldigt 

 Herr Günther Neumann entschuldigt 

 Fraktion der FW-PP 

 Herr Christian Röwenstrunk entschuldigt 

 Fraktionslose 

 Frau Hülya Lehr entschuldigt 

 Kreisausschuss 

 Frau Kreisbeigeordnete Angelika Dahms entschuldigt 

 Herr Kreisbeigeordneter Dieter Emig entschuldigt 

 Herr Kreisbeigeordneter Marco Hesser entschuldigt 

 Frau Kreisbeigeordnete Doris Hofmann entschuldigt 

 Frau Kreisbeigeordnete Christiane Krämer entschuldigt 

 Herr Kreisbeigeordneter Thomas Lindgren entschuldigt 

 Herr Kreisbeigeordneter Tilman Schmieder-Harth  

 Frau Kreisbeigeordnete Jessika Tips entschuldigt 

 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest: 

 

1. Die Einladung zur Sitzung des Kreistages ist form- und fristgerecht ergangen. 

2. Der Kreistag ist beschlussfähig. 

3. Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die aktualisierte Tagesordnung.  

Sie schlägt vor, Tagesordnungspunkt 26 (Vorlage-Nr. 3533-2020/DaDi – Tragen einer 

Mund-Nasen-Bedeckung am Sitzplatz) vor Tagesordnungspunkt 1 aufzurufen und zu 

beraten. Sie stellt zu dieser Verfahrensweise das Einvernehmen des Kreistages fest.  

Weitere Änderungswünsche werden nicht erhoben. 

4. Einwände gegen die Ergebnisniederschrift der 28. Sitzung des Kreistages wurden nicht 

erhoben. 

5. Schriftführerin ist Cornelia Schuster. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass sich das Kreistagspräsidium in einer Telefon-/ 

Videokonferenz am 14.12.2020 aufgrund der dynamischen Entwicklungen im Zusammenhang mit 

der Corona-Pandemie einstimmig für einen Verzicht auf Redezeiten ausgesprochen hat. Sie schlägt 

vor, der Empfehlung des Kreistagspräsidiums zu folgen und lässt sodann über diese abstimmen.   

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt nach der Abstimmung fest, dass der Kreistag mit Zustimmung 

der SPD, sieben Stimmen von Bündnis 90/Die Grünen, der FDP, der CDU, der AfD, der F 21, von 

Die Linke und einer Stimme der FW-PP, bei jeweils einer Ablehnung von Bündnis 90/Die Grünen 

und der FW-PP sowie einer Enthaltung von Bündnis 90/Die Grünen mehrheitlich dem Verzicht auf 

Redezeiten zustimmt. 

 

Nach der Abstimmung stellt Vorsitzende Wucherpfennig weiter fest, dass die Mitglieder des 

Kreistages, die sich gegen einen Verzicht auf Redezeiten ausgesprochen haben, keine Redezeit 

wünschen. 
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Protokoll 
des öffentlichen Teils 

 

Beschluss zu TOP  1. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass unter Tagesordnungspunkt 1 kein Bericht erfolgt. 
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Beschluss zu TOP  2. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass unter Tagesordnungspunkt 2 kein Bericht des  

Vorsitzenden des Kreisausschusses erfolgt. 
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Beschluss zu TOP  2.1. 

Vorlage-Nr.: 3442-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 421-008 

Betreff: Kindertagesbetreuung – Versorgung und Prognose, Kita-Jahr 2020/21 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Frau Kreisbeigeordnete Lück legt den Bericht „Kindertagesbetreuung – Versorgung und 

Prognose, Kita-Jahr 2020/21“ zur Kenntnisnahme vor. 

 

 

Der Bericht „Kindertagesbetreuung – Versorgung und Prognose, Kita Jahr 2020/21“ wird jährlich 

durch die Jugendhilfeplanung vorgelegt. Die aktuelle Version bezieht sich auf den Stichtag 01. 

März 2020. Der Bericht enthält die Zusammenstellungen der Rückmeldungen aus den Kommunen 

für das Kindergartenjahr 2019/20. Zudem wurde eine Prognose für die Kindergartenjahre 2020/21 

und 2021/22 gegeben. Diese Prognose basiert auf der Anzahl Kindern, die voraussichtlich zu 

versorgen sind. Als Grundlage dient die aktuelle Bevölkerungsstatistik aus den einzelnen 

Kommunen. Sofern aus den Städten und Gemeinden Rückmeldungen zu Änderungen der 

Platzzahlen gegeben wurden, sind diese für die Prognose berücksichtigt worden. 
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Beschluss zu TOP  2.2. 

Vorlage-Nr.: 3456-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Feststellung Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Beschluss: 

 

1.  Der Kreisausschuss stellt den Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 mit dem 

Investitionsprogramm und der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung für den 

Planungszeitraum 2020 - 2024 gemäß § 97 Abs. 1 HGO fest. 

 

Der Entwurf der Haushaltssatzung beinhaltet folgende Festsetzungen: 

 

a) den Ergebnishaushalt mit Erträgen von 555.052.685 Euro und Aufwendungen von 

554.939.402 Euro (Überschuss 113.283 Euro), 

b) den Finanzhaushalt mit einem Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit  

von 10.552.237 Euro, aus Investitionstätigkeit von -13.241.333 Euro und aus 

Finanzierungstätigkeit von -9.364.421 Euro (Zahlungsmittelfehlbedarf von insgesamt  

12.053.517 Euro), 

c) die Aufnahme von Krediten für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen in Höhe 

von 14.561.154 Euro (davon: 4.154.000 Euro Kredite nach dem HDigSchulG), 

d) den Gesamtbetrag an Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 1.275.000 Euro, 

e) den Höchstbetrag der Liquiditätskredite  mit 40.000.000 Euro, 

f) die Festsetzung der Kreisumlage auf 34,45 % und des Zuschlages zur Kreisumlage 

(Schulumlage) auf 19,00 % der Kreisumlagegrundlagen, 

g) den Stellenplan und 

h) das Haushaltssicherungskonzept. 

 

2.  Der festgestellte Entwurf wird dem Kreistag zusammen mit dem Haushaltsplan 2021 zur 

Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 
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Beschluss zu TOP  2.3. 

Vorlage-Nr.: 3474-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-021 

Betreff: Beteiligungsbericht 2019 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Beschluss: 

 

Dem Beteiligungsbericht 2019 wird zugestimmt. Zur Erörterung in öffentlicher Sitzung des 

Kreistages (§ 52 HKO i.V.m. § 123 a Abs. 3 HGO) steht der Beteiligungsbericht 2019 im Internet 

unter 

 

https://www.ladadi.de/landkreis-verwaltung/der-kreis/beteiligungsmanagement.html 

 

zum Download zur Verfügung. 

 

https://www.ladadi.de/landkreis-verwaltung/der-kreis/beteiligungsmanagement.html
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Beschluss zu TOP  2.4. 

Vorlage-Nr.: 3493-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Wirtschaftspläne 2021 der Eigengesellschaften 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Schellhaas legt dem Kreistag die Wirtschaftspläne  

 

 der Azur GmbH  

 der Betreuung Da-Di gGmbH  

 der Dienstleistungs GmbH 

 der Kreiskliniken GmbH 

 der MVZ GmbH  

 

für das Haushaltsjahr 2021 zur Kenntnis vor. Die Wirtschaftspläne werden dem vorliegenden 

Haushaltsplan des Landkreises 2021 beigefügt. 
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Beschluss zu TOP  3. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Berichte der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die vorliegenden Niederschriften der 

Kreistagsausschüsse. 
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Beschluss zu TOP  4. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass keine Beschlussempfehlungen der 

Kreistagsausschüsse vorliegen. 
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Beschluss zu TOP  5. 

Vorlage-Nr.: 3382-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-011 

Betreff: Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2019 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2019, bestehend aus Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung, 

Anhang und dem Lagebericht für den Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-

Dieburg wird beschlossen. 

 

Der Jahresabschluss 2019 wird gemäß § 27 Abs. 3 EigBGes mit folgendem Ergebnis festgestellt: 

 

Der Jahresfehlbetrag des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg beträgt -5.774,94 €. 

Hierin enthalten ist die ergebniswirksame Erfassung des Verlustausgleiches aus dem 

abgeschlossenen Betrauungsakt in Höhe von 8.701.503,00 €. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  6. 

Vorlage-Nr.: 3459-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-003 

Betreff: 1. Nachtragswirtschaftsplan 2020 des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Entwurf des 1. Nachtragswirtschaftsplanes der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg für das 

Wirtschaftsjahr 2020 wird gemäß §5 Satz 2 Nr.4 und §7 Absatz 3 Nr. 1 Eigenbetriebsgesetz 

(EigBGes)  durch die Betriebskommission festgestellt und dem Kreisausschuss zur 

Weiterleitung  an den Kreistag vorgelegt. 

 

2. Der Kreistag beschließt den 1. Nachtragswirtschaftsplan 2020 des Eigenbetriebs 

Kreiskliniken Darmstadt- Dieburg mit der geänderten Haushaltssatzung:  

 

1. Festsetzung 

 
Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg hat die Nachtragshaushaltssatzung des 

Eigenbetriebs Kreiskliniken für das Haushaltsjahr 2020 in seiner Sitzung am 

14.12.2020 wie folgt beschlossen: 

 

1. Erfolgsplan: 
Bezeichnung Ansatz 

1. Ntr. 

Wirtschaftsplan 

Ansatz 

Wirtschaftsplan 

Abweichung 

absolut 

 
 

relativ 

Erträge 84.882.434 € 86.003.530 € - 1.121.096 € -1,30% 

Aufwendungen 96.070.934 € 91.349.436 € 4.721.498 € 5,17% 

Verlust - 11.188.500 € - 5.345.906 € - 5.842.594 € 109,29% 

 

2. Vermögensplan: 
 1 Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2020 Wirtschaftsplan 2020 Abweichung 
 WJ VE WJ VE WJ VE 

Einnahmen 16.180.950 €  13.745.808 €  2.435.142 €  

Ausgaben 16.180.950 € 36.297.000 € 13.745.808 € 28.500.000 € 2.435.142 € 7.797.000 € 

Verlust - € - 36.297.000 € - € - 28.500.000 € - € - 7.797.000 € 

 

 

3. Kredite 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr zur Finan- 

zierung von Investitionen erforderlich ist, wird von 6.648.726 € um 1.983.779 € auf 

8.632.505 € angehoben. 

 

4. Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der im Jahr 2020 zur 

Leistung von Ausgaben in künftigen Jahren für Investitionen und Investitions- 

fördermaßnahmen geplant war, wird von 28.500.000 € um 7.797.000 € auf 

36.297.000 € angehoben. 

 

5. Liquiditätskredite 
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Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen 

Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, bleibt un- 

verändert zum Wirtschaftsplan 2020 auf 35.000.000 €. 

 

6. Stellenübersicht 

Es gilt weiterhin die vom Kreistag am 09.12.2019 beschlossene Stellenübersicht 

2020. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7. 

Vorlage-Nr.: 3364-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-011 

Betreff: Bestellung des Jahresabschlussprüfers für den Eigenbetrieb Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Pfungstädter Straße 100 A, 64297 Darmstadt, 

wird zum Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg bestellt. Das Prüfungshonorar für den Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebs 

Kreiskliniken-Darmstadt-Dieburg beläuft sich gemäß dem Angebot vom 18. Oktober 2018 auf 

brutto 23.205,00 EUR (Pauschalfestpreis). 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: KKH 

Investitionsmaßnahme: Bestellung eines Jahresabschlussprüfers 2020 

  

Aufwendungen 2021 2022 2023 

Sachkonto:  23.205,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2021 2022 2023 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  8. 

Vorlage-Nr.: 3377-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-003 

Betreff: Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg für das 

Wirtschaftsjahr 2021 wird gemäß § 5 Satz 2 Nr. 4 und § 7 Absatz 3 Nr. 1 

Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) durch die Betriebskommission festgestellt und dem 

Kreisausschuss zur Weiterleitung an den Kreistag vorgelegt. 

 

2. Der Kreistag beschließt den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg mit folgender Haushaltssatzung. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  9. 

Vorlage-Nr.: 3412-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-014 

Betreff: Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2020 des Da-Di-Werkes 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Zur Prüfung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2020 wird Schüllermann und Partner 

AG, Dreieich, zu einem Honorar (und Berichte) von  

 

€ 15.744,- inkl. MwSt. 

 

bestellt. 

 

Die erforderlichen Mittel stehen im Wirtschaftsplan des Jahres 2020 des Eigenbetriebs Gebäude- u. 

Umweltmanagement zur Verfügung. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt:  

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2019 2020 2021 

Sachkonto: 68270/6827 0,00 EUR 15.744,- EUR 0,00 EUR 

Erträge 2019 2020 2021 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

      

 



  Niederschrift zur Sitzung KT/X-029/2020 am 14.12.2020 

Druck: 23.12.2020 10:00 Uhr  Seite 24 von 68 

 

 

 

 

Beschluss zu TOP  10. 

Vorlage-Nr.: 3443-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-023 

Betreff: Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Da-Di-Werk 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 
Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass zunächst über den Tagesordnungspunkt 10.1 und dann 

über den Tagesordnungspunkt 10 abgestimmt wird. 

 

Beschluss: 

 

Gemäß § 7 Abs. 3 Ziff. 1 des Eigenbetriebsgesetzes legt die Betriebskommission den Entwurf des 

Wirtschaftsplanes 2021 dem Kreisausschuss zur Feststellung und Weiterleitung an den Kreistag zur 

Beratung und Beschlussfassung vor. 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg hat den Wirtschaftsplan des Da-Di-Werkes für 

das Wirtschaftsjahr 2021 in seiner Sitzung am 14.12.2020 beschlossen: 

 

1. Erfolgsplan 

 Erträge 66.342.467,00 € 

 Aufwendungen 65.652.381,00 € 

 Überschuss 690.086,00 € 

 

2. Vermögensplan 

 Einnahmen 53.208.930,00 € 

 Ausgaben 53.208.930,00 € 

 

3. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2021 zur Finanzierung 

von Investitionen erforderlich ist, wird auf 33.485.100,00 € festgesetzt. 

 

4. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsjahr 2021 zur Leistung 

von Ausgaben in künftigen Jahren für Investitionen wird auf 29.675.000,00 € festgesetzt. 

 

5. Es gilt die vom Kreistag am 14.12.2020 beschlossene Stellenübersicht 2021. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  10.1. 

Vorlage-Nr.: 3444-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 290-001 

Betreff: Prioritätenliste des Da-Di-Werkes zum Schulbauprogramm inkl. Einrichtung 

mit der Investitionsplanung 2008-2025; Stand 14.10.2020 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die Prioritätenliste zum Schulbauprogramm inkl. Einrichtung mit der Investitionsplanung 2008-

2025 wird als Anlage zum Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebes Da-Di-Werk beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11. 

Vorlage-Nr.: 3507-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 290-018 

Betreff: Covid 19: Luftreinigungsgeräte für Schulen 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Für die Beschaffung von mobilen Luftreinigungsgeräten für Schulen werden bis zu 500.000,00 

Euro außerplanmäßig zur Verfügung gestellt. Die Beschlussfassung erfolgt auf Grundlage des 

Erlasses des HMdIS vom 30.03.2020 und im Vorgriff auf das vom Land Hessen beschlossene 

Programm zur Umsetzung von Lufthygienemaßnahmen. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: 1.03.09 alle Schulformen 

Investitionsmaßnahme: neu Luftreinigungsgeräte für  Schulen 

  

Aufwendungen 2020 2021 2022 

Sachkonto: 8050100 500.000 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2020 2021 2022 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD  1               

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12. 

Vorlage-Nr.: 3491-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass über die Tagesordnungspunkte zu 12 in der 

Reihenfolge 12.1 bis 12.6, 12.8 bis 12.12 abgestimmt wird. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass die Vorlage unter Tagesordnungspunkt 12.12 

(Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021) die Vorlage unter Tagesordnungspunkt 12.7 ersetzt 

und daher nicht über die Vorlage unter Tagesordnungspunkt 12.7 abgestimmt wird. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt weiterhin fest, dass sich nach Abstimmung über 

Tagesordnungspunkt 12.12 (Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021) eine Abstimmung über 

Tagesordnungspunkt 12 erübrigt hat.  

 

 

Beschluss: 

 

1. Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 wird wie folgt beschlossen: 
 

§ 1 

 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird 

 

im Ergebnishaushalt 

im ordentlichen Ergebnis                                                                              

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf                                                                         

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf                                                              

mit einem Saldo von                                                                                                          

im außerordentlichen Ergebnis 

mit dem Gesamtbetrag der Erträge  

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf                                                                                

mit einem Saldo von                                                                                                                  

557.256.978 Euro                     

556.436.243 Euro 

 820.735 Euro 

 

2.000 Euro                     

0 Euro 

2.000 Euro 

mit einem Überschuss von          
 

822.735 Euro 

 

im Finanzhaushalt 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf                                                    
 

11.261.689 Euro 

und dem Gesamtbetrag der 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                          

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf    

mit einem Saldo von                                                                                                                                                                               

 14.698.032 Euro                     

27.939.365 Euro 

-13.241.333 Euro 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                     

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf     

mit einem Saldo von                                                                                                                                                                         

14.561.154 Euro                     

23.925.575 Euro 

-9.364.421 Euro 

mit einem Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres von                                   
 

11.344.065 Euro 
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festgesetzt. 

 

§ 2 

 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme in dem Haushaltsjahr 2021 zur Finanzierung von 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf 14.561.154 Euro 

festgesetzt. Darin sind Kredite nach dem Hessischen Digitalpakt-Schule-Gesetz (HDigSchulG)  

in Höhe von 4.154.000 Euro enthalten. 

 

§ 3 

 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen in dem Haushaltsjahr 2021 zur Leistung von 

Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 

1.275.000 Euro festgesetzt. 

 

§ 4 

 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die in dem Haushaltsjahr 2021 zur rechtzeitigen Leistung von 

Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 40.000.000 Euro festgesetzt. 

 

§ 5 

 

a) Kreisumlage 

Der Hebesatz für die von den Kreisgemeinden für das Haushaltsjahr 2021 zu erhebende Kreisumlage wird 

auf 34,68 % der Kreisumlagegrundlagen festgesetzt. 

 

b) Schulumlage 

Der Hebesatz für den von den Kreisgemeinden für das Haushaltsjahr 2021 zu erhebenden Zuschlag zur 

Kreisumlage wird auf 19,00 % der Kreisumlagegrundlagen festgesetzt. 

 

Die Kreisumlage und der Zuschlag zur Kreisumlage sind in 12 Monatsraten jeweils zum 20. eines jeden 

Monats zu entrichten. Rückständige Umlagen sind nach § 54 FAG mit jährlich 2 % über dem 

Basiszinssatz nach § 247 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu verzinsen. 

 

§ 6 

 

Es gilt das vom Kreistag beschlossene Haushaltssicherungskonzept. 

 

§ 7 

 

Es gilt der vom Kreistag als Teil des Haushaltsplans beschlossene Stellenplan. 

 

 

2. Das dem Haushaltsplan beigefügte Investitionsprogramm für die Jahre 2020 bis 2024 wird  

    beschlossen. 

 

3. Das dem Haushaltsplan beigefügte Haushaltssicherungskonzept wird beschlossen. 
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Beschluss zu TOP  12.1. 

Vorlage-Nr.: 3498-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-005 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Reduzierung des Hebesatzes der 

Kreisumlage – Antrag CDU 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Planzahl der Kreisumlage 2021 wird max. auf die Planzahl der Kreisumlage 2020 (164.327.870 

€) im Haushaltsentwurf festgeschrieben. Der Hebesatz der Kreisumlage wird entsprechend 

angepasst. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.2. 

Vorlage-Nr.: 3500-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 490-004 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Steuergeldabzocke bei 

Vermietungen verhindern – Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag Darmstadt Dieburg beschließt bei allen neuen und bestehenden Mietverträgen 

bzw. Vermieterbescheinigungen von Bezug von Sozialleistungen die Wohnungsgröße der 

vermieteten Wohnungen zu überprüfen.  Es soll stichprobenartig und bei mindestens 10 % 

aller Mietverträgen erfolgen. 

 

2. Der Kreistag Darmstadt Dieburg fordert die Verwaltung auf, die Personalstärke des 

aufsuchenden Außendienstes der KFB in dem Maße zu erhöhen, um diese Kontrolle 

durchführen zu können. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD  1               

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.3. 

Vorlage-Nr.: 3501-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 416-005 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Gründung einer kreiseigenen 

Wohnungsbaugesellschaft im Landkreis Darmstadt – Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag Darmstadt Dieburg stellt fest, dass angesichts der dramatischen Lage auf dem 

sozialen Wohnungsbaus im Landkreis Darmstadt Dieburg (siehe DE vom 15.08.2020 „ 

Bauverein hebt Preisbindung für 611 Wohnungen im Kreis auf…“) angesichts des jetzt 

schon vorhandenen massiven Abbaus von mietpreisgebundenen Wohnungen im Landkreis 

..(„31.12.2014 = 3227 Wohnungen – 31.12.2019 = 2626 Wohnungen“) die Gründung einer 

kreiseigenen Wohnungsbaugesellschaft zur Förderung von kommunalen Projekten zur 

Unterstützung des sozialen Wohnungsbaus im Landkreis Darmstadt Dieburg absoluten 

Vorrang hat. 

 

2. Der Kreistag Darmstadt Dieburg prüft bis 31.12.2021 eine Gründung einer kreiseigenen 

Wohnungsbaugesellschaft – auch ohne evtl. Mitwirkung seiner Kommunen.(vgl. Vorlage 

1699-2018) Diesbezüglich wird erneute eine Anfrage an die Kommunalaufsicht des RP 

eingeholt. 

 

3. Der Kreistag Darmstadt Dieburg fordert den Kreisausschuss auf bis zum 31.12.2021 ein 

Konzept der Gründung einer kreiseigenen Wohnungsbaugesellschaft vorzulegen. 

 

4. Der Kreistag Darmstadt Dieburg bittet den Kreisausschuss bis zum 31.12.2021 diese 

Gründung einer kreiseigenen Wohnungsbaugesellschaft als Zweckverband zu gründen. 

 

5. Der Kreistag Darmstadt Dieburg ist bereit die notwendigen Mittel für diese kreiseigene 

Wohnungsbaugesellschaft,aus kommunalen-,Landes- sowie Bundesmittel – von 

Überschüssen von Beteiligungen des Landkreises Darmstadt Dieburg – z.B, die des 

Zweckverbandes Sparkassen bis 31.12.2021 bereut zu stellen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                1 

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.4. 

Vorlage-Nr.: 3502-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 416-010 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Förderung zusätzlicher 

Beratungsstellen durch den Landkreis Darmstadt Dieburg – Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag Darmstadt Dieburg stellt fest, dass die Reinheimer ehrenamtlich geführten 

Sozialvereine Kindersozialfonds Reinheim e.V. und Reinheimer Erwerbslosengemeinschaft 

e.V. zum Wohl des sozialen Zusammenhaltes für viele Bürger Reinheims und Umgebung 

aktiv sind. 

 

2. Der Kreistag stellt fest, dass beide Reinheimer Vereine im Landkreis Darmstadt Dieburg  

die armen Bürger der betroffenen Gemeinden nachhaltig unterstützen. 

 

3. Der Kreistag Darmstadt Dieburg beschließt ,dass er an ihrem Tun ein erhebliches Interesse 

hat. Daher wird beiden Vereinen ab Haushalt 2021 je 2000 € pro Jahr gewährt. 

 

4. Die Mittel in Höhe von 4000 € sind im Produkt 1.05.06.01 – Förderung von sozialen 

Trägern einzustellen 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.5. 

Vorlage-Nr.: 3503-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 412-004 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Zehn Prozentiges Überschreiten 

von Mietobergrenzen der Kaltmieten in der Pandemie im Landkreis Darmstadt 

Dieburg – Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag stellt fest, dass Kürzungen der Regelbedarfe wegen Unangemessenheit für 

2019 in Höhe von ca. 1,8 Millionen Euros in hinnehmbar sind.(vgl. Anfrage DIE LINKE 

2920-2020) 

 

2. Daher fordert den Kreisausschuss Darmstadt Dieburg auf unter Pkt. 3 und 4 genannten 

Härtefälle die Mietobergrenzen des Landkreises Darmstadt Dieburg um 10 Prozent ohne 

Kürzungen der Regelbedarfe überschreiten zu dürfen, ohne dass eine 

Kostensenkungsaufforderung und Kürzungen der Grundsicherungs – nd 

Asybewreberleistungen wegen Unangemessenheit erfolgen. 

 

3. Härtefälle für die Überschreitung stellen aus Sicht der LINKEN Da/DI dar : 

 

 Alleinerziehende 

 Schwangere ab der 12. Schwangerschaftswoche 

 Leistungsbezieher/innen, die unterbrochen, jedoch länger als mindestens 10 Jahre in 

einer Wohnung leben. 

 Leistungsbezieher über 60 Jahre 

 Leitungsbezieher mit wesentlichen sozialen Bezügen ( längere 

Schulwege,Kindertagesstätten oder Betreuungseinrichtungen) 

 

4. Besondere Prüfung der Angemessenheit der Kaltmieten im Landkreis Darmstadt Dieburg 

sollte jedoch unbedingt bei 

 

 chronisch Kranken 

 Rollstuhlfahrern 

 Obdachlosen 

 bei von häuslicher Gewalt bedrohten Frauen und Männer 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD  1               

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.6. 

Vorlage-Nr.: 3504-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 416-006 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Einführung eines kreiseigenen 

Sozialtickets – Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag Darmstadt Dieburg spricht sich für die schnellstmögliche Einführung eines Da-

Di Sozialtickets-spätestens bis zum 1.7.2021- für Personen mit geringem Einkommen aus 

dem SGB II – dem SGB XII – dem Asylbewerberleistungsgesetz und dem Wohngeld – aus. 

 

2. Das Da-Di Sozialticket wird diesen Personen kostenlos zur Verfügung gestellt. Es soll die 

kostenlose Nutzung des ÖPNV im Landkreis sowie deutliche Ermäßigungen beim Besuch 

von Museen, Schwimmbädern, Kultur und Sportveranstaltungen sowie Kursen der VHS 

beinhalten. 

 

3. Der Kreistag Darmstadt Dieburg spricht sich dafür aus, dass die Ergebnisse der „Prüfung zur 

Möglichkeiten der Einführung eines Sozialtickets“ ( Vorlage 1799-2018) mit in die 

Überlegungen Sozialticket Da/Di einfließen. 

 

4. Der Kreistag Darmstadt Dieburg stellt fest, dass die Kosten für den ÖPNV in der Region 

Darmstadt Dieburg für Menschen mit Sozialleistungen sehr hoch sind. Von daher muss es 

Aufgabe des Kreistages Darmstadt Dieburg sein, eine einheitliche Regelung- wie dies 

bereits in vielen Landkreises umgesetzt wurde- heute zu beschließen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.7. 

Vorlage-Nr.: 3529-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt nach der Abstimmung zu Tagesordnungspunkt 12.12 fest, dass 

der Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021 mehrheitlich zugestimmt wird und diese damit die 

ursprüngliche Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021 ersetzt. Es wird daher nicht mehr über 

die ursprüngliche Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021 abgestimmt. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag nimmt die dargestellten Änderungen im Haushaltsentwurf zur Kenntnis und beschließt 

die in geänderter Fassung beigefügte Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021. 
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Beschluss zu TOP  12.8. 

Vorlage-Nr.: 3568-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Kreisstraßen – Änderungsantrag 

CDU 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

 

Die im Produkt 120101 Kreisstraßen (Konto 6165000, Instandhaltung Sachanlagen, 

Infrastrukturvermögen) vorgesehenen Mittel werden im Haushaltsjahr 2021 auf insgesamt 

1.000.000,- Euro angehoben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                1 

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.9. 

Vorlage-Nr.: 3569-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – ÖPNV, Schülerbeförderung – 

Änderungsantrag CDU 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg stellt im Produkt ‚Schulisches Mobilitätsmanagement‘ (0307) für 

das Jahr 2021 weitere 250.000 Euro neben der erhöhten Landesförderung zur Verfügung, um 

weitere Verstärkerfahrten in der Schülerbeförderung während der Corona-Pandemie beim RMV 

bzw. der DADINA zu bestellen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                1 

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.10. 

Vorlage-Nr.: 3570-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Ankauf iPads – Änderungsantrag 

CDU 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg kauft im Jahr 2021 weitere 2.500 iPads für den Schulunterricht 

bzw. notwendige Home-Schooling-Angebote. Die benötigen 950.000 Euro werden in den Haushalt 

2021 Produkt „IT an Schulen“ (030904) eingestellt. Die iPads werden den Schulen auf Grundlage 

des Beschlusses des Kreistages vom 14. September 2020 zur Verfügung gestellt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.11. 

Vorlage-Nr.: 3571-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 – Übernahme Schutz- bzw. 

Lizenzgebühr für elektronische Schulbücher – Änderungsantrag CDU 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg übernimmt die Kosten für die Schutz- bzw. Lizenzgebühr für 

elektronische Schulbücher an allen Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg. Hierfür sind 150.000 

Euro in den Haushalt 2021 Produkt für das Produkt „IT an Schulen“ (030904) einzustellen. 

 

Parallel fordert der Landkreis Darmstadt-Dieburg das Land Hessen auf, diese Kosten im Zuge der 

Lehrmittelfreiheit nachträglich zu übernehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.12. 

Vorlage-Nr.: 3529-2020/DaDi/1 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2021 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag nimmt die dargestellten Änderungen im Haushaltsentwurf zur Kenntnis und beschließt 

die in geänderter Fassung beigefügte Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  13. 

Vorlage-Nr.: 3413-2020/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Änderung zur Betriebssatzung des Eigenbetriebs der Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg“ 

 

Aufgrund des § 5 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 183), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 04.09.2020 

(GVBl. S. 573), der §§ 1 und 5 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) in der Fassung vom 

09.06.1989 (GVBl. I S. 154) zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 14.07.2016 (GVB1. 

S. 121) hat der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg am 14.12.2020 die nachstehende 

Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg“ beschlossen:   

 

1. § 11 Festgesetztes Kapital wird wie folgt neu gefasst: 

 

(1) Das festgesetzte Kapital des Eigenbetriebs beträgt 28.978.746,00 Euro. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  14. 

Vorlage-Nr.: 3471-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 422-001 

Betreff: Neue Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass Abg. Köhler (CDU) den Änderungsantrag unter 

Tagesordnungspunkt 12.2 (Vorlage-Nr. 3580-2020/DaDi) in der Telefon-/Videokonferenz des 

Kreistagspräsidiums am 14.12.2020 unter der Prämisse, dass Vertreterinnen und Vertreter der 

Regionalgruppe Darmstadt-Dieburg der Berufsvereinigung der Kindertagespflegepersonen (BvK) 

in die Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung, Generationen und Soziales eingeladen werden, 

zurückgezogen hat. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass eine Ergänzung der Koalition von SPD, 

Bündnis 90/Die Grünen und FDP zum Beschlussvorschlag des Änderungsantrages unter 

Tagesordnungspunkt 14.3 (Vorlage-Nr. 3582-2020/DaDi) vorliegt. Der Beschlussvorschlag soll wie 

folgt ergänzt werden: 

 

„3. Die Tagespflegepersonen werden gehört.“  

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt sodann über die Vorlagen unter Tagesordnungspunkt 14 

(Vorlage-Nr. 3471-2020/DaDi), 14.1 (Vorlage-Nr. 3471-2020/DaDi/1) und 14.3 (Vorlage-Nr. 3582-

2020/DaDi) inklusive der Ergänzung um Ziffer 3 abstimmen. Sie stellt nach der Abstimmung fest, 

dass der Kreistag diesen einstimmig zustimmt. 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg beschließt die „Satzung über die Teilnahme an 

der Kindertagespflege, die Erhebung von Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden 

Geldleistung im Landkreis Darmstadt-Dieburg“. Sie tritt zum 01.01.2021 in Kraft. (Anlage 1) 

 

Die Ersetzung des §4 Absatz 8 des Entwurfes der „Satzung über die Teilnahme an der 

Kindertagespflege, die Erhebung von Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden 

Geldleistung im Landkreis Darmstadt-Dieburg“ der  KA-Vorlage 3471-2020/DaDi durch folgende 

Neufassung wird beschlossen: 

 

(8) Kosten, die der Kindertagespflegeperson für Verpflegung, Hygieneartikel und Windeln 

entstehen, sind nicht durch die laufende Geldleistung nach § 4 Abs. 2 bis 4 abgegolten. Sie sind mit 

der/ dem/ den Personensorgeberechtigte/n individuell zu vereinbaren und von diesen zu tragen. 

Bei geplanten Schließzeiten der Kindertagespflegestelle, geplantem Urlaub des zu betreuenden 

Kindes und betreuungsfreien Zeiten auf Grund von hoheitlichen Maßnahmen durch höhere Gewalt, 

die den unmittelbaren Betrieb beeinflussen, dürfen die oben genannten Kosten nicht erhoben 

werden. Verpflegungskosten sind maximal in Höhe von 80,00 EUR pro Monat bei fünf 

Betreuungstagen (ganztags) pro Woche zugelassen. Bei einer geringeren Anzahl von 

Betreuungstagen oder täglichen Betreuungszeiten reduziert sich der Betrag entsprechend.  

Es können im Einzelfall zusätzliche Kosten vereinbart werden, wenn das Kind aus gesundheitlichen 

oder persönlichen Gründen einen Mehrbedarf hat. 
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Gleichzeitig beschließt der Kreistag, dass die Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, 

die Erhebung von Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg vom 21.12.2015 in der Fassung der Änderungssatzung vom 06.04.2017 mit 

Inkrafttreten der oben genannten neuen Satzung außer Kraft tritt. 

 

1. Eine Evaluation der Satzung erfolgt bis zum Jahresende 2021. 

 

2. Nach der Neukonstituierung des Kreistages im Mai 2021 werden der Fachausschuss 

Kinderbetreuung und der Jugendhilfeausschuss erneut über die Satzung beraten 

 

3. Die Tagespflegepersonen werden gehört. 

 

Die erforderlichen Mittel stehen vorbehaltlich der Beschlussfassung im Haushaltsplan des Jahres 

2021 auf dem Produkt 1.06.01.02.04 (Förderung in Kindertagespflege) und dem Sachkonto 

7250000 (Transferleitungen außerhalb von Einrichtungen) haushaltsrechtlich zur Verfügung. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: 1.06.01.02.04 Förderung in Kindertagespflege 

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2020 2021 2022 

Sachkonto: 7250000 4.790.000,00 EUR 5.450.000,00 EUR 5.900.000,00 EUR 

Erträge 2020 2021 2022 

Sachkonto: 5421000 1.224.950,00 EUR 1.270.000,00 EUR 1.320.000,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  14.1. 

Vorlage-Nr.: 3471-2020/DaDi/1 

Aktenzeichen: 422-001 

Betreff: Neue Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die Ersetzung des §4 Absatz 8 des Entwurfes der „Satzung über die Teilnahme an der 

Kindertagespflege, die Erhebung von Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden 

Geldleistung im Landkreis Darmstadt-Dieburg“ der  KA-Vorlage 3471-2020/DaDi durch folgende 

Neufassung wird beschlossen: 

 

(8) Kosten, die der Kindertagespflegeperson für Verpflegung, Hygieneartikel und Windeln 

entstehen, sind nicht durch die laufende Geldleistung nach § 4 Abs. 2 bis 4 abgegolten. Sie sind mit 

der/ dem/ den Personensorgeberechtigte/n individuell zu vereinbaren und von diesen zu tragen. 

Bei geplanten Schließzeiten der Kindertagespflegestelle, geplantem Urlaub des zu betreuenden 

Kindes und betreuungsfreien Zeiten auf Grund von hoheitlichen Maßnahmen durch höhere Gewalt, 

die den unmittelbaren Betrieb beeinflussen, dürfen die oben genannten Kosten nicht erhoben 

werden. Verpflegungskosten sind maximal in Höhe von 80,00 EUR pro Monat bei fünf 

Betreuungstagen (ganztags) pro Woche zugelassen. Bei einer geringeren Anzahl von 

Betreuungstagen oder täglichen Betreuungszeiten reduziert sich der Betrag entsprechend.  

Es können im Einzelfall zusätzliche Kosten vereinbart werden, wenn das Kind aus gesundheitlichen 

oder persönlichen Gründen einen Mehrbedarf hat. 
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Beschluss zu TOP  14.2. 

Vorlage-Nr.: 3580-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 422-001 

Betreff: Neue Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg – Änderungsantrag CDU 

Beschluss: zurückgezogen 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt, bis zum 05. Februar 2021 den Inhalt der beschlossenen 

Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von Kostenbeiträgen und die 

Gewährung einer laufenden Geldleistung im Landkreis Darmstadt-Dieburg mit der Regionalgruppe 

Darmstadt-Dieburg der Berufsvereinigung der Kindertagespflegepersonen (BvK) e.V. erneut zu 

beraten und abzustimmen. Der zuständige Fachausschuss ist über die Ergebnisse der Gespräche zu 

informieren. Ggf. sind die Sprecherinnen der BvK zu der Fachausschusssitzung hinzuzuladen. Über 

eine dann erforderliche Satzungsänderung entscheidet nach Beratung im Ausschuss sodann der 

Kreistag. 
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Beschluss zu TOP  14.3. 

Vorlage-Nr.: 3582-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 422-001 

Betreff: Neue Satzung über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg – Änderungsantrag SPD, Grüne, FDP 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die Vorlage 3471-2020/DaDi wird um folgende Punkte ergänzt: 

 

1. Eine Evaluation der Satzung erfolgt bis zum Jahresende 2021. 

 

2. Nach der Neukonstituierung des Kreistages im Mai 2021 werden der Fachausschuss 

Kinderbetreuung und der Jugendhilfeausschuss erneut über die Satzung beraten. 

 

3. Die Tagespflegepersonen werden gehört. 
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Beschluss zu TOP  15. 

Vorlage-Nr.: 3497-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 830-008 

Betreff: Neufassung der ZAW Verbandssatzung 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Neufassung der ZAW-Verbandssatzung wird zugestimmt. 

 

Die Vertreter des Kreistages in der ZAW-Verbandsversammlung werden aufgefordert, in der 

Sitzung der Verbandsversammlung entsprechend der Entscheidung des Kreistages abzustimmen. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

       Produkt: 1.16.02.01.04  

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2021 2022 2023 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2021 2022 2023 

Sachkonto: 5620000 0,00 EUR 0,00 EUR -107.700,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                1 

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  16. 

Vorlage-Nr.: 3359-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 830-008 

Betreff: Übertragung des Da-Di-Werkes - Betriebszweig Umweltmanagement - und 

seiner abfallwirtschaftlichen Aufgaben 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis beschließt, seine abfallwirtschaftlichen Aufgaben, die vom Da-Di-Werk 

Betriebszweig Umweltmanagement wahrgenommen werden, sowie die Geschäftsbesorgung für den 

ZAW (Zweckverband für Abfall- und Wertstoffeinsammlung für den Landkreis Darmstadt-

Dieburg) aufzugeben und diese Aufgaben, das zugeordnete Anlagevermögen (Verwaltungssitz in 

Messel, fünf Kompostierungsanlagen) sowie das Personal des Betriebszweiges an einen Dritten zu 

übertragen. 

 

Die Betriebsleitung des Betriebszweigs Umweltmanagement des Da-Di-Werks wird beauftragt, 

hierfür alle notwendigen Maßnahmen vorzubereiten. Dies sind u. a.  

- eine Spaltungsbilanz zum 31.12.2021, 

- einen Personalüberleitungsvertrag nach BGB § 613a, 

- eine entsprechende Satzungsänderung der derzeit gültigen Eigenbetriebssatzung  

des Da-Di-Werks sowie 

- eine entsprechende Satzungsänderung beim ZAW 

zu veranlassen. 

 

Über einzelne Punkte erfolgt zu gegebener Zeit eine entsprechende Gremienvorlage. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  17. 

Vorlage-Nr.: 3418-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 519-024 

Betreff: Neufassung Bewertungsmatrix zur Bewertung und Beschlussfassung eines 

hausärztlichen Medizinischen Versorgungszentrums 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag beschließt die überarbeitete Bewertungsmatrix zur Bewertung und Beschlussfassung 

eines hausärztlichen Medizinischen Versorgungszentrums. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  18. 

Vorlage-Nr.: 3462-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 722-002 

Betreff: On-Demand-Shuttle „DadiLiner“ 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Kreisausschuss stimmt der Einführung eines auf den Zeitraum 1.7.2021- 31.12.2024 

befristeten Regelbetriebs des On-Demand-Shuttle („DadiLiner“) im Landkreis Darmstadt-

Dieburg zu. 

2. Die zusätzlichen Bestellkosten für den Landkreis Darmstadt-Dieburg in Höhe von ca. 1,0 Mio. 

Euro (inklusive gegengerechneter zu erwartender Fahrgeldeinnahmen und Fördermittel) für 

das Jahr 2021, in Höhe von ca. 1,75 Mio. Euro für das Jahr 2022, in Höhe von ca. 1,5 Mio. 

Euro für das Jahr 2023 sowie in Höhe von ca. 1,5 Mio. Euro für das Jahr 2024 werden in den 

entsprechenden Wirtschaftsplänen der DADINA bereitgestellt. 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: 1.12.02.01 

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2021 2022 2023 

Sachkonto: 7123000 1 Mio EUR 1,75 Mio EUR 1,5 Mio EUR 

Erträge 2021 2022 2023 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                1 

AfD                      

Die Linke                 

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  19. 

Vorlage-Nr.: 3514-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 012-002 

Betreff: Entscheidung über den Einspruch gegen die Feststellung eines 

Gremienmitgliedes für den Kreistag gemäß § 34 Abs. 4 Satz 2 KWG 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Abg. Mohrmann (F 21) nimmt unter Hinweis auf § 25 HGO nicht an der Beratung und 

Beschlussfassung teil. 

 

Beschluss: 

 

Der Einspruch der Frau Mohrmann vom 22.10.2020 gegen die Feststellung des Wahlleiters vom 

11.09.2020, bekanntgemacht im Darmstädter Echo am 18.09.2020, wird zurückgewiesen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

Abg. Bauer (F 21) nimmt nicht an der Abstimmung teil. 

Abg. Borschel (F 21) nimmt nicht an der Abstimmung teil. 

Abg. Bischoff (Linke) nimmt nicht an der Abstimmung teil. 

Abg. Prochaska (FW-PP) nimmt nicht an der Abstimmung teil.  
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Beschluss zu TOP  20. 

Vorlage-Nr.: 3481-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 290-018 

Betreff: Luftreinigungsgeräte für Schulen – Antrag des Abg. Zwickler (FW-PP) 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag des Landkreises Dannstadt-Dieburg bittet um die Anschaffung und den Einsatz 

von Luftreinigungsgeräten in Klassenräumen, in denen eine Querlüftung nicht möglich ist 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD  1               

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  21. 

Vorlage-Nr.: 3499-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 419-011 

Betreff: Abzocke bei Vermietungen – Anfrage Die Linke 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Die Linke: 

 

In den Leppsteinwiesen und der Industriestraße  in Roßdorf wurden 98 Wohnungen vermietet. 

Hierin leben Arme, Alleinerziehende, Rentner Der Vermieter der Wohnungen setzt sich des 

Verdachtes der „Steuergeldabzocke“ durch Vermietung von Wohnungen aus, deren Mietgröße er 

absichtlich falsch angab.  Hierzu fragt die LINKE Da/Di nach. 

 

 

1. Seit wann sind die massiven Vorwürfe gegen den oder die Vermieter in den 

Leppsteinwiesen / Industriestraße der Verwaltung bekannt? 

 

Zunächst ist anzumerken, dass es sich um privat vermietete Wohnungen handelt. Hier wurde 

ein privatrechtlicher Mietvertrag zwischen Vermieter und Mieter geschlossen. Zudem sind 

nur ein Teil der Mietenden Hilfeempfänger nach dem SGB.  

Im Oktober 2019 sind erstmalig Hinweise per E-Mail bei der KfB des Landkreises 

eingegangen, die Wohnungen in den angegebenen Liegenschaften betrafen. Bereits am Tag 

nach Erhalt der Mail, wurden die Mieter kontaktiert und entsprechende Ermittlungen 

aufgenommen. Dabei ist es wichtig, dass hier eine Überprüfung durch Betreten der 

Wohnung nur mit dem Einverständnis des Mietenden erfolgen kann. Wird ein Betreten der 

Wohnung verweigert, kann keine Feststellung zu den Wohnverhältnissen gemacht werden. 

Im September 2020 ging dann erneut ein Hinweis ein, dem ebenfalls am nächsten Tag 

nachgegangen wurde.  

 

2. Wann wurden wie viele Wohnungen in dem dortigen Komplex mit welchem Ergebnis 

überprüft? 

 

Aufgrund der eingegangenen E-Mail im Oktober 2019 konnten zunächst drei einem 

Einzelfall zuordenbaren Wohnungen überprüft werden. Im Oktober 2020 wurde versucht 

insgesamt 49 Wohnungen zu überprüfen. In einem Fall war klar erkennbar, dass es sich bei 

den vermieteten Räumen nicht um eine zulässige Wohnung handelte. Der Vermieter hatte 

bereits eine Ersatzwohnung für die Mietenden besorgt. In diesem Fall wurden die 

Mietzahlungen eingestellt und für die zurückliegende Zeit zurückgefordert. 

Derzeit werden durch den neuen Eigentümer umfangreiche Instandsetzungen und 

Renovierungen in den Gebäuden durchgeführt. 

 

3. Wie erfuhr die Kreisverwaltung von diesem gesetzlich strafbarem Verhalten des Vermieters 

an den Mietern? 

 

Durch eine E-Mail eines Rossdörfer Bürgers. Ob es sich um strafbares Verhalten des 

Vermieters handelt, kann nur durch ein Gericht festgestellt werden. 

 

4. Wird an ein Mahnverfahren und /oder weiteres gerichtliches Vorgehen gegen den oder die 

Vermieter gedacht? 
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Wenn ja, was ist in dieser Angelegenheit bisher geschehen. 

 

Bei der Liegenschaft hat im Februar 2020 ein Eigentümerwechsel stattgefunden. Derzeit 

überprüft der neue Eigentümer jede einzelne Wohnung und stellt mutmaßliche 

Abweichungen zwischen Mietvertrag und tatsächlicher Wohnfläche fest. In den Fällen, die 

Mieter*innen betreffen, die Hilfeleistungen nach SGB erhalten, finden Gespräche statt. 

Welche weiteren Schritte ergriffen werden, hängt vom Ergebnis der Gespräche ab. Ziel der 

Gespräche ist es auch eine Obdachlosigkeit der Mietenden zu verhindern. 

 

5. Wie soll zukünftig ein solcher Missbrauch und Betrug zu Lasten der Steuerzahler verhindert 

werden? 

 

Da es sich um privatrechtliche Verträge handelt, kann der Landkreis nicht in das 

Vertragsverhältnis eingreifen. Bei neuen Anmietungen besteht für Leistungsempfänger nach 

SGB vor Mietbeginn die Möglichkeit eine Beratung der KfB in Anspruch zu nehmen. Ebenso 

besteht das Angebot, dass die Wohnung gemeinsam besichtigt werden kann. Wichtig wäre es 

die Mietenden in die Lage zu versetzen, ihre privatrechtlichen Interessen gegenüber 

Vermietenden durch zu setzen. Dabei könnte der Mieterbund unterstützen.  

 

6. Wie viele Mieter leben in der genannten Wohnungen, die nachweislich aus ihrem Hartz IV 

für die Miete drauf zahlen müssen? 

 

Bei den Leistungsempfängern nach SGB werden für alle Wohnungen, die in den 

Mietverträgen vereinbarten Mietkosten, in voller Höhe übernommen.  

 

7. Wie viele Fälle sind der Verwaltung bekannt, wo in welcher Höhe die angemessenen Mieten 

für Rossdorf verteuert vermietet wurden und die KfB diese überteuerten Mieten  tatsächlich 

zahlte? 

 

Hierzu liegen keine Angaben vor. 

 

8. Wie viele Fälle der überteuerten Mietzahlungen 

 

bis 100 € 

 

bis 150 € 

 

bis 200 €  

 

bis 300 € 

 

bis 400 € 

 

sind in der KFB bekannt. 

 

Hierzu liegen keine Angaben vor. 
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Beschluss zu TOP  22. 

Vorlage-Nr.: 3508-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 290-018 

Betreff: Verteilung von Masken an den Schulen des Landkreises Darmstadt-Dieburg – 

Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

 

1. Wie viele FFP2-Masken bzw. Mund-Nasenschutz-Masken (welchen Typs) hat der 

Landkreis Darmstadt-Dieburg vom Land Hessen erhalten? 

 

Der Landkreis Darmstadt Dieburg hat Masken vom Typ FFP2, FFP3, (K)N95 sowie MNS 

(„OP-Masken“) vom Land Hessen erhalten.  

Die Verteilung durch den Landkreis Darmstadt-Dieburg erfolgte jeweils auf Grundlage 

eines Erlasses des Landes Hessen. Darin wird festgelegt, welche Bedarfsträger zu 

berücksichtigen und welche Mengen für sie vorgesehen sind. 

FFP3- und (K)N-95-Masken waren ausschließlich für medizinische Bereiche (z. B. 

Rettungsdienst) vorgesehen. 

Weitere Bedarfsträger, die in den verschiedenen Erlassen benannt wurden, sind stationäre 

und ambulante Pflegeeinrichtungen, Eingliederungshilfe, Drogenhilfe, Jugendhilfe und 

Wohnungslosenhilfe sowie der kommunale Eigenbedarf. Schulen werden vom Land Hessen 

in diesen Erlassen nicht als Bedarfsträger benannt 

 

Die Verteilung der Masken an die Schulen erfolgt direkt über das Staatliche Schulamt.  

Bei der letzten Verteilung (nach den Herbstferien) wurden ca. 37.000 einfache 

Schutzmasken und ca. 40.000 FFP2 Masken an die Schulen des Landkreises verteilt. 

Ende November 2020 wird ein ähnliches Volumen zur Auslieferung angekündigt. 

 

2. Hat der Landkreis weitere Masken – auf eigene Kosten oder aufgrund einer Kostenzusage 

des Landes Hessen – angeschafft? 

 

Der Fachbereich Schulservice der Kreisverwaltung hat im April 2020 einmalig 2.000 (50% 

Einweg; 50% Mehrweg) MNS Masken, jedoch keine FFP2-Masken, aus zentralen Mitteln 

beschafft. Diese wurden voranging für den freigestellten Schülerverkehr und Küchenkräfte 

beschafft und je nach Bedarf entsprechend verteilt.  

 

Die Kreisverwaltung hat für die Schulbediensteten (Schulsekretariat, Hausdienste, 

Küchenkräfte) - wie auch für alle anderen Kreisbediensteten - Mehrweg-MNS Masken 

jeweils 2 Stück pro Person zur Verfügung gestellt. 

 

3. Wie und nach welchem Verteilungsschlüssel wurden die Masken an die Schulen des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg verteilt? Gab es einzelne Schulen, die keine Masken 

erhalten haben? 

 
Die Maskenverteilung liegt allein in der Verantwortung des Staatlichen Schulamtes.  

Die Schulen melden ihren Bedarf an das Staatliche Schulamt. Es erfolgt im Rhythmus von 6-

8 Wochen eine Ausgabeaktion. Die Schulen müssen die Masken zu festgelegten Stichtagen 



  Niederschrift zur Sitzung KT/X-029/2020 am 14.12.2020 

Druck: 23.12.2020 10:00 Uhr  Seite 62 von 68 

 

 

 

im Staatlichen Schulamt abholen. Falls kurzfristig ein weiterer Bedarf gemeldet wird, wird 

nachgesteuert. 

 

4. Sind die Masken sowohl für Schülerinnen und Schüler als auch für Lehrerinnen und Lehrer 

und weitere im Schulbereich tätige Personen vorgesehen? 

 

Nach Aussage des Staatlichen Schulamtes sind die Masken, insbesondere die FFP2 Masken, 

vorrangig für das an den Schulen tätige pädagogische Personal (Lehrkräfte und z. B 

Personal im Ganztag). Für Schüler:innen sind die Masken nicht standardmäßig vorgesehen. 

Sie sollen an sie nur im Bedarfsfall ausgegeben werden.  

 

Masken für Schulbedienstete (Schulsekretariat, Hausdienste, Küchenkräfte) wurden von der 

Kreisverwaltung verteilt (s. Frage 2). 

 

5. Hatte das Urteil vom Verwaltungsgericht Wiesbaden vom 24. August 2020 (Aktenzeichen: 

6 L 938/20.WI) auf die Anschaffung und Verteilung der Masken Auswirkungen? 

 

Die Verantwortung liegt beim Staatlichen Schulamt. Ob dies eine Auswirkung hatte, kann 

der Schulträger nicht beantworten.  
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Beschluss zu TOP  23. 

Vorlage-Nr.: 3510-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 219-006 

Betreff: Schutz- bzw. Lizenzgebühr digitale Schulbücher – Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

 

 

1. Fallen für die Anschaffung von digitalen Schulbüchern Schutz- bzw. Lizenzgebühren an? 

 

Für die Abwicklung der Lernmittelfreiheit ist die Schulaufsichtsbehörde (das Staatliche 

Schulamt) zuständig, da digitale Lehrwerke laut Hess.Schulgesetz § 153 auch unter die 

Lernmittelfreiheit fallen. Hierzu gehören auch die Lizenzen. 

 

2. Wenn ja, übernimmt der Landkreis die komplette Schutz- bzw. Lizenzgebühr für die 

Anschaffung von digitalen Schulbüchern oder müssen sich die Schülerinnen und Schüler 

bzw. deren Eltern an den Gebühren beteiligen? 

 

Der Schulträger übernimmt keine Kosten für diese Lernmittel.  

 

3. An welchen Schulen wurden bereits digitale Schulbücher gegen Bezahlung von Schutz bzw. 

Lizenzgebühren angeschafft? 

 

Hierüber hat der Schulträger keine Informationen, da die Verantwortung bei den Schulen 

liegt. 

 

4. Gehören die digitalen Sachbücher nicht auch zur Lehrmittelfreiheit und müssten die 

entstehenden Kosten vom Land Hessen übernommen werden? 

 

Die Lernmittelfreiheit ist geregelt im Hess. Schulgesetz § 153 sowie in der Verordnung über 

die Durchführung der Lernmittelfreiheit (DVO-LMF). Über die Einstufung ergänzender 

Materialien („sonstiger Schriften“, wie Literatur, Arbeitshefte) in herkömmlicher oder 

digitaler Form entscheidet die Schulaufsichtsbehörde bzw. die Schulen.  
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Beschluss zu TOP  24. 

Vorlage-Nr.: 3505-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 032-002 

Betreff: Resolution Umverteilung jetzt – Lasten der Corona-Krise gerecht verteilen und 

kommunale Aufgaben finanzieren – Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag Darmstadt Dieburg spricht sich für die Erhebung einer einmaligen 

Vermögensabgabe nach Art. 106, Absatz 1, Nummer 5 Grundgesetz, um die Lasten der 

Corona-Krise gerecht zu verteilen und gerade in der Krise kommunale Aufgaben und 

Investitionen auskömmlich zu finanzieren. 

 

2. Der Kreistag Darmstadt Dieburg spricht sich für die Wiedereinführung der Vermögenssteuer 

aus,um insbesondere das Land Hessen , die Kommunen und Landkreise besser in die Lage 

zu versetzen, dauerhaft die notwendigen sozialen Ausgaben zu tätigen. 

 

3. Der Kreistag Darmstadt Dieburg spricht sich für die Reform der Erbschafts- und 

Einkommenssteuer aus, um die Steuerlast sehr hoher Einkommen zu erhöhen und mittleres 

und geringe Einkommen zu entlasten. 

 

4. Der Kreistag Darmstadt Dieburg spricht sich für die Streichung der Schuldenbremse , dem 

Aussetzen der Tilgung für die Hessenkasse aus, um auskömmliche Investitionen in die 

öffentliche Infrastruktur in den Kommunen und Landkreisen (Schulen, Schwimmbäder, 

Sportstätten etc) zu tätigen. 

 

5. Der Kreistag Darmstadt Dieburg spricht sich gegenüber der hess. Landesregierung, dem 

Bundesrat, der Bundesregierung aus,obige Maßnahmen zeitnahe umzusetzen 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne  1         1 

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  25. 

Vorlage-Nr.: 3506-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 519-017 

Betreff: Resolution Krankenhäuser vor Pleitewelle schützen – Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag Darmstadt Dieburg stellt fest, dass die Aufrechterhaltung der öffentlichen 

Gesundheitsversorgung im Landkreis Darmstadt Dieburg erhebliche finanzielle 

Anstrengungen erfordert. 

 

2. Der Kreistag Darmstadt Dieburg fordert die hess. Landesregierung auf,  den Anteil der 

Investitionsfördermittel auf 10 Prozent der Erlöse der Krankenhäuser (wie 1991) zu 

erhöhen. Der Betrug 2018 nur noch 3,4 Prozent. 

 

3. Der Kreistag bekennt sich dazu, dass Gesundheit keine Ware ist und damit nicht Ziel sein 

darf, keine Gewinne zu erzielen. Die Gesundheitsversorgung muss in öffentlicher Hand 

bleiben,, 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  26. 

Vorlage-Nr.: 3533-2020/DaDi 

Aktenzeichen: 012-001 

Betreff: Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung am Sitzplatz 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Ab kumulativ 50 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohnern innerhalb der letzten 7 Tage muss bei 

Sitzungen des Kreistages und der Kreistagsausschüsse auch am eigenen Sitzplatz eine Mund-

Nasen-Bedeckung getragen werden. 

 

Der Beschluss tritt mit Ablauf der laufenden Kommunalwahlperiode am 31. März 2021 außer Kraft. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

FDP                      

CDU                      

AfD                      

Die Linke                       

FW-PP                      

F 21                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Vorsitzende Wucherpfennig schließt die Sitzung um 13:47 Uhr. 

 

- - - 

Ende der Niederschrift 

- - - 

 

Darmstadt, den 23. Dezember 2020 

 Für die Ausfertigung 

 

 

gez. Dagmar Wucherpfennig gez. Cornelia Schuster 

Dagmar Wucherpfennig Cornelia Schuster 
Vorsitzende Schriftführerin 
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